
Station 1 · Wörter
Vorname: Name:

Klasse: Datum:

Lernbereich: Lebensgestaltung

Aufgabe 1.

▶ Milan ist 16 Jahre alt und macht ein Praktikum in einer Autowerkstatt.

Wortbank:  Versicherung · Beitrag · Bruttolohn · Nettolohn

Aufgabe 2.

Aufgabe 3.

Wortbank:  Lohn · Abrechnung · Konto · Vertrag · Rente · Geld · Betrieb · Beitrag

der die das

Lohn, Vertrag, Betrieb,
Beitrag Abrechnung, Rente Konto, Geld

Station 1 15 Minuten · Wechselt die Rollen: Zeit, Schreiben, Sprechen,
Material.

Schaut die Fotos auf Milans Handy an. Schreibt unter jedes
Foto das passende Nomen mit Artikel.

der Nettolohn der Beitrag der Bruttolohn die Versicherung

Lest Milans Merkzettel laut. Verbindet jedes Wort mit seiner
Erklärung.

Sortiert die Nomen von Milans erster Abrechnung nach dem
Artikel. Schreibt sie in die Tabelle.
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a) abziehen

b) gesetzlich

c) die private
Haftpflicht

d) der Beitrag

Sie bezahlt den Schaden an fremden Sachen.

Geld wegnehmen, bevor es auf das Konto
kommt

Geld, das jeden Monat an eine Versicherung
geht

Der Staat schreibt es für alle vor.



Station 2 · Verstehen
Vorname: Name:

Klasse: Datum:

Lernbereich: Lebensgestaltung

Aufgabe 1.

▶ Milan ist 16 Jahre alt und macht ein Praktikum in einer Autowerkstatt. Er hat zwei
Angebote für eine Ausbildung. Die Werkstatt Kaya zahlt 950 € brutto, davon gehen 190 €
ab. Milan geht zu Fuß hin. Das Autohaus Berger zahlt 1.020 € brutto, dort gehen 204 €
ab. Zum Autohaus fährt er Bus, das Ticket kostet 58 € im Monat.

richtig falsch

a) Beim Autohaus Berger ist der Bruttolohn höher.

b) Bei der Werkstatt Kaya kommen 760 € auf Milans Konto.

c) Nach dem Busticket bleibt Milan beim Autohaus mehr Geld.

Aufgabe 2.

Ausbildungsvergütung (brutto) 950,00 €

Beitrag zur Krankenversicherung 77,90 €

Beitrag zur Rentenversicherung 88,35 €

Beitrag zur Arbeitslosen- und Pflegeversicherung 23,75 €

Alle Abzüge zusammen 190,00 €

Geld auf dem Konto (netto) 760,00 €

Aufgabe 3.

a) Milan hat hohes Fieber und braucht Medikamente. die Krankenversicherung

b) Milan stößt im Laden aus Versehen eine teure Vase um. die Haftpflicht

c) Milans Oma ist 68 Jahre alt und arbeitet nicht mehr. die Rentenversicherung

Station 2 15 Minuten · Wechselt die Rollen: Zeit, Schreiben, Sprechen,
Material.

Lest Milans Angebote laut. Kreuzt an: richtig oder falsch?

✗

✗

✗

Rechnet und füllt Milans Muster-Abrechnung aus.

Lest die Fälle. Schreibt auf, welche Versicherung zahlt.
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Station 3 · Sprechen
Vorname: Name:

Klasse: Datum:

Lernbereich: Lebensgestaltung

Aufgabe 1.

a) Ich möchte Verkäuferin in einem Modegeschäft werden.

b) Mir ist ein kurzer Weg wichtiger, weil ich dann kein Ticket brauche.

c) Ich möchte einen Teil sparen und einen Führerschein machen.

d) Die Krankenversicherung ist am wichtigsten, weil sie den Arzt bezahlt.

Aufgabe 2.

▶ Milan ist 16 Jahre alt und macht ein Praktikum in einer Autowerkstatt. In der Pause fragt
er die Ausbilderin Frau Kaya nach dem Geld in der Ausbildung. A spielt Milan und stellt
die Fragen. B spielt Frau Kaya und antwortet.

a) Nein, 950 € sind der Bruttolohn. Auf dein Konto kommt nur der Nettolohn.

b) Wir ziehen die Beiträge ab und schicken sie an die Versicherungen.

c) Nein, diese Versicherungen sind gesetzlich vorgeschrieben.

d) Eine private Haftpflicht ist gut. Sie kostet oft weniger als 60 € im Jahr.

Aufgabe 3.

a) Nein, weil auch der Weg, der Urlaub und die Arbeit selbst wichtig sind.

b) Ja, weil ich dann im Alter jeden Monat Geld bekomme.

Station 3 15 Minuten · Wechselt die Rollen: Zeit, Schreiben, Sprechen,
Material.

Interviewt euch gegenseitig. Antwortet über euch selbst in
ganzen Sätzen. Ihr dürft auch als Milan antworten.

Spielt das Gespräch in der Werkstatt. Tauscht danach die
Rollen.

Diskutiert die zwei Fragen. Jede Person sagt ihre Meinung und
einen Grund.
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Station 4 ·
Anwenden

Vorname: Name:

Klasse: Datum:

Lernbereich: Lebensgestaltung

Aufgabe 1.

Beruf (1. Jahr) brutto pro Monat netto pro Monat Abzüge pro Monat

Kfz-Mechatroniker/in 1.000 € 800 € 200 €

Verkäufer/in 950 € 760 € 190 €

Pflegefachkraft 1.300 € 1.040 € 260 €

Koch/Köchin 900 € 720 € 180 €

Aufgabe 2.

Beruf Steckbrief

Kfz-
Mechatroniker/in

Im Vertrag stehen 1.000 €. Netto sind es 800 €. Beiträge gehen an
die Kranken- und die Rentenversicherung.

Verkäufer/in
Der Bruttolohn ist 950 €. Der Nettolohn ist 760 €. Beiträge gehen

an die Pflege- und die Arbeitslosenversicherung.

Pflegefachkraft
Brutto sind es 1.300 €. Auf das Konto kommen 1.040 €. Beiträge

gehen an die Kranken- und die Rentenversicherung.

Koch/Köchin
Der Vertrag nennt 900 € brutto. Netto bleiben 720 €. Beiträge ge‐

hen an die Kranken- und die Pflegeversicherung.

Aufgabe 3.

Station 4 15 Minuten · Wechselt die Rollen: Zeit, Schreiben, Sprechen,
Material.

Milan (16) ist Praktikant in einer Autowerkstatt und vergleicht vier
Berufe. Vom Bruttolohn bleiben 80 Prozent. Rechnet Nettolohn
und Abzüge aus.

Jede Person übernimmt einen Beruf und schreibt den
Steckbrief auf das Plakat: drei ganze Sätze zu Bruttolohn,
Nettolohn und zwei Versicherungen, an die Beiträge gehen.

Hängt die Plakate auf und lest sie. Schreibt Milan eine
Nachricht mit drei Sätzen: Welcher Beruf bringt am meisten
netto? Warum zählt nicht nur der Lohn? Welche Versicherung
soll er selbst abschließen?

Hallo Milan, im ersten Jahr bringt die Pflegefachkraft mit etwa 1.040 € am meisten
netto. Aber auch der Weg zur Arbeit und der Urlaub sind wichtig. Schließ eine private

Haftpflicht ab, sie kostet oft weniger als 60 € im Jahr.
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